












































Joseph von Eichendorff: Werke in sechs Bänden. Hrsg. von W. Frühwald u. a. Frankfurt a. M.: 
Deutscher Klassiker Verlag 1985―1993［以下引用直後に EW と略記し，巻数をアラビア数字で
示す］.
1 ）Vgl. Manfred Frank: Subjekt und Subjektivität. In: Subjekt und Subjektivität 1800 | 1900. Hrsg. 
von Wolfgang Braungart u. a. München: Iudicium 2015, S. 14―35.
2 ）Vgl. z. B. EW6, S. 615―617. 「キリスト教との関わりにおける 18 世紀ドイツのロマーン」













Beck 2009, S. 1290―1292 und 1297. また自立した近代的主体に言及する際，本稿は特に
ヴィエタの一連の仕事に拠っている。Vgl. u. a. Silvio Vietta: Die literarische Moderne. Eine 
problemgeschichtliche Darstellung der deutschsprachigen Literatur von Hölderlin bis Thomas 
Bernhard. Stuttgart: Metzler 2003; ders.: Ästhetik der Moderne. Literatur und Bild. München: 
Fink 2001; Silvio Vietta / Herbert Uerlings (Hrsg.): Ästhetik, Religion, Säkularisierung I. Von der 
Renaissance zur Romantik. München: Fink 2008; Silvio Vietta / Stephan Porombka (Hrsg.): Ästhetik, 
Religion, Säkularisierung II. Die klassische Moderne. München: Fink 2009.
4 ）Vgl. Theodor W. Adorno: Zum Gedächtnis Eichendorffs. In: ders.: Gesammelte Schriften. Bd. 11. 
Noten zur Literatur. Hrsg. von Rolf  Tiedemann. Frankfurt a. M. 1974, S. 69―94.
5 ）アイヒェンドルフ作品にアドルノが見て取ったような非同一的な要素に着目する研
究として以下の文献が例として挙げておく。Wilhelm Emrich: Dichtung und Gesellschaft 
bei Eichendorff. In: Aurora 18 (1958), S. 11―17; Gottfried Willems: Das Problem des »sich selbst 
überlassenen Lebens« und seine Darstellung im Roman. Über den Darstellungsstil von Eichendorffs 
Ahnung und Gegenwart. In: Aurora 48 (1988), S. 43―66; Peter von Matt: Der irrende Leib. Die 
Momente des Unwissens in Eichendorffs Lyrik. In: Aurora 49 (1989), S. 47―57; Peter Horst 
Neumann: Zum Verhältnis von Kunst und Religion in Eichendorffs poetologischen Roman Ahnung 
und Gegenwart. In: Aurora 57 (1997), S. 1―6; Raimar Stefan Zons: „Schweifen“. Eichendorffs „Ahnung 
und Gegenwart“. In: Eichendorff  und die Spätromantik. Hrsg. von Hans-Georg Pott. Paderborn: 
Schöningh 1985, S. 39―68; Carolina Rohman: Skepsis bei Eichendorff. In: Skepsis oder das Spiel mit 
dem Zweifel. Festschrift für Ralph-Rainer Wunthenow zum 65. Geburtstag. Hrsg. von Carola Hilmes. 
Würzburg: Königshausen & Neumann 1994, S. 65―81; Rudolf  Helmstetter: Das halbe und das ganze 
Lied. Eichendorffs Suspendierung des Singens. In: Müller Nielaba, Daniel (Hrsg.): »du kritische 
Seele«. Eichendorff: Epistemologien des Dichtens. Würzburg: Königshausen ＆ Neumann 2009, S. 
7―34; Heinrich Pacher: Eichendorff  und die Archäologie des Subjekts. In: Das Subjekt in Literatur 
und Kunst. Festschrift für Peter v. Zima. Hrsg. von Simona Bartoli Kucher u. a. Tübingen: Francke 
2011, S. 85―109. また以下の文献は特にアイヒェンドルフが初期ロマン主義における芸術
の自律性という構想に対するアイヒェンドルフ詩学の変化を『あるのらくら者の生活か
ら』を手掛かりに論じている。Dirk von Petersdorff: Korrektur der Autonomie-Ästhetik, Appel 
an das ‚Leben‘. In: Heidelberger Jahrbücher, Bd. 51 (2007). 200 Jahre Heidelberger Romantik. Hrsg. 














 •  「民衆文学」として名付けられるような，素朴で自然な文学の担い手・
歌い手として，また人々に直接会い，働きかける，生活と結びついた
詩人存在として，肯定的なものとして理解されている 
 •  その一方で素朴で自然，かつ直接的な詩のあり方はもはや近代（アイ
ヒェンドルフにとっての現代）においては不可能であるという痛切な
認識が明らか 











 •  誘惑の力を持つ，特にタンホイザー伝説を想起させる形姿 
 •  漠とした，若い時分に抱きがちな憧れ，あるいは詩人として生きるこ
とへの憧れの比喩 












7）Vgl. Otto Eberhardt: Eichendorffs Taugenichts. Quellen und Bedeutungshintergrund. Würzburg: 
Königshausen & Neumann 2000 (Untersuchungen zum poetischen Verfahren Eichendorffs / Otto 
Eberhardt ［1］); ders.: Eichendorffs Erzählungen „Das Schloß Dürande“ und „Die Entführung“ 
als Beiträge zur Literaturkritik. Würzburg: Königshausen & Neumann 2004 (Untersuchungen 
zum poetischen Verfahren Eichendorffs / Otto Eberhardt 2); ders: Eichendorffs „Marmorbild“. 
Distanzierung Untersuchungen zum poetischen Verfahren Eichendorffs von Dichtung nach Art 
Loebens. Würzburg: Königshausen & Neumann 2006 (Untersuchungen zum poetischen Verfahren 
Eichendorffs / Otto Eberhardt 3).


































育ちましたが，春が魔法使いのシュピールマンのように（wie ein zauberischer 
Spielmann）うちの庭を通り過ぎながら，素晴らしく美しい彼方のことを，大
きな計り知れない歓びのことを歌い，誘惑するたびに，どれだけ長いことあの
遠くの青い山々を切なる思いで見つめたことでしょう。（EW2, S. 385f.） 
 この言葉を聞いた詩人のフォルトナートは沈思したのち，「ぼんやりしつつ
も真剣な面持ちで」「不思議なシュピールマン」の話を始める。 
 いつか，（中略）不思議なシュピールマンのことを（von dem wunderbaren 
Spielmann）耳にされたことはありますか，その男はその音色で若者たちを魔
法の山へと誘い込むとされ，誰もその山から戻らなかったといいます。お気を


























「不思議なシュピールマン」に言及され（［d］ie unbestimmte Knaben-Sehnsucht, 
jener wunderbare Spielmann vom Venusberge［...］），それを乗り越えた主人公が「役
に立つこと」の難しさを感じていることが伝えられる。（EW2, S. 229f.）これ
が詩作への憧れと密接に関わることはその直前で「似非詩人たち」への批判
が述べられていることで暗示されている。（EW2, S. 229f.） 
 　もう一つの長編『詩人たちとその仲間』（ Dichter und ihre Gesellen ，1834 年成
立・発表）ではより明らかに，若者が詩人になりたいと願うその憧れがシュ
9）Vgl. Ludwig Tieck: Schriften in zwölf  Bänden. Hrsg. von Manfred Frank u. a. Bd. 6. Frankfurt a. M.: 
Deutscher Klassiker Verlag 1985, S. 173.
10）以下の研究は誘惑する女性形姿の中でも特に水の精に着目し，その文学的意味を問
う て い る。Vgl. Monika Schmitz-Emans: Seetiefen und Seelentiefen. Literarische Spiegelungen 
innerer und äußerer Fremde. Würzburg: Königshausen & Neumann 2003 (Saarbrücker Beiträge zur 














































































































12）以下，詩の韻律やリズムの分析には以下の文献を参考にした。Vgl. Horst Joachim 























 「城の前の木々の中を風が通りざわめく」（ „Vor dem Schloss in den Bäumen es 
rauschend weht ［...］“） 
 　アイヒェンドルフの散文作品の挿入詩は大体において登場人物によって歌
われるものとして想定されているが，この詩は『詩人たちとその仲間』の登
13）Vgl. Horst Joachim Frank: Handbuch der deutschen Strophenformen, S. 208―213, hier S. 208.
14）Klaus Peter: Utopie und Verzweiflung. In: Interpretationen. Gedichte von Joseph von Eichendorff. 




























weiß nicht, was ich will）と歌われる。Vgl. EW1, S. 84.
17）Matt: Der irrende Leib, S. 56f.


























Erfahrungen der Jahrhundertwenden, 3 Bde., Bd. 1). Hrsg. von Wolfgang Braungart, Gotthard Fuchs, 




























































 ※ 本研究は 2017 年度南山大学パッヘ研究奨励金 I ― A ― 2 による研究成果の一
部である。 
 ※ 本稿は 2017 年 9 月 30 日に日本独文学会 2017 年秋季研究発表会（広島大
学）で行った口頭発表の原稿に加筆修正を施したものである。 
 【詩の引用】 
 Der zauberische Spielmann 
 Nächtlich in dem stillen Grunde, 
 Wenn das Abendrot versank, 
 Um das Waldschloß in die Runde 
 Ging ein lieblicher Gesang. 
 Fremde waren diese Weisen 
 Und der Sänger unbekannt, 
 Aber, wie in Zauberkreisen 
 Hielt er jede Brust gebannt. 
 Hinter blüh’nden Mandelbäumen 
 Auf  dem Schloß das Fräulein lauscht  ― 
 Drunten alle Blumen träumen, 
 Wollüstig der Garten rauscht. 
 Und wie Wellen buhlend klingen, 
 Ringend in geheimer Lust: 
 Kommt das wunderbare Singen 
 An die süßverträumte Brust. 
 »Warum weckst Du das Verlangen, 
 Das ich kaum zur Ruh gebracht? 
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 Siehst Du hoch die  Lilien prangen?  ― 
 Böser Sänger, gute Nacht! 
 Sieh’, die Blumen steh’n voll Tränen 
 Einsam die Viole wacht, 
 Als wollt’ sie sich schmachtend dehnen 
 In die Warme Sommernacht. 
 Wohl von süßem roten Munde 
 Kommt so holden Sanges Macht  ― 
 Bleibst Du ewig dort im Grunde, 
 Unerkannt in stiller Nacht? 
 Ach’ im Wind’ verfliegt mein Grüßen! 
 Einmal, eh’ der Tag erwacht, 
 Möcht’ ich Deinen Mund nur küssen, 
 Sterbend so in süßer Nacht! 
 Nachtigall, verliebte, klage 
 Nicht so schmeichelnd durch die Nacht!  ― 
 Ach! Ich weiß nicht was ich sage, 
 Krank bin ich und überwacht.« 
 Also sprach sie, und die Lieder 
 Lockten stärker aus dem Tal, 
 Rings durchs ganze Tal hallt’s wider 
 Von der Liebe Lust und Qual. 
 Und sie konnt’ nicht widerstehen, 
 Enge ward ihr das Gemach, 
 Aus dem Schlosse mußt’ sie gehen 
 Diesem Zauberstrome nach. 
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 Einsam steigt sie von den Stufen, 
 Ach! so schwüle weht der Wind! 
 Draußen süß die Stimmen rufen 
 Immerfort das schöne Kind. 
 Alle Blumen trunken lauschen, 
 Von den Klängen hold durchirrt, 
 Lieblicher die Brunnen rauschen, 
 Und sie eilet süßverwirrt.  ― 
 Wohl am Himmel auf  und nieder 
 Trieb der Hirt die goldne Schar, 
 Die Verliebte kehrt nicht wieder, 
 Leer nun Schloß und Garten war. 
 Und der Sänger seit der Stunde 
 Nicht mehr weiter singen will, 
 Rings im heimlich kühlen Grunde 
 War’s vor Liebe selig still. 
 （EW1, 209 ― 211） 
 Der irre Spielmann 
 Aus stiller Kindheit unschuldiger Hut 
 Trieb mich der tolle, frevelnde Mut. 
 Seit ich da draußen so frei nun bin 
 Find’ ich nicht wieder nach Hause hin. 
 Durch’s Leben jag’ ich manch trüg’risch Bild, 
 Wer ist der Jäger da? wer ist das Wild? 
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 Es pfeift der Wind mir scheidend durchs Haar, 
 Ach Welt, wie bist Du so kalt und klar! 
 Du frommes Kindlein im stillen Haus, 
 Schau’ nicht so lüstern zum Fenster hinaus! 
 Frag mich nicht, Kindlein, woher und wohin? 
 Weiß ich doch selber nicht wo ich bin! 
 Von Sünde und Reue zerrissen die Brust, 
 Wie rasend in verzweifelter Lust, 
 Brech ich im Fluge mir Blumen zum Strauß, 
 Wird doch kein fröhlicher Kranz nicht daraus!  ― 
 　Ich möcht’ in den tiefsten Wald wohl hinein, 
 Recht aus der Brust den Jammer zu schrei’n, 
 Ich möchte reiten an’s Ende der Welt, 
 Wo der Mond und die Sonne hinunter fällt. 
 Wo schwindelnd beginnt die Ewigkeit, 
 Wie ein Meer, so erschrecklich still und weit, 
 Da sinken all' Ström’ und Segel hinein, 
 Da wird es wohl endlich auch ruhig sein. 
 （EW1, 232f.） 
 （„ Vor dem Schloß in den Bäumen ...“ ） 
 Vor dem Schloß in den Bäumen es rauschend weht, 
 Unter den Fenstern ein Spielmann geht, 
 Mit irren Tönen verlockend den Sinn  ― 
 Der Spielmann aber ich selber bin. 
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 Vorüber jag ich an manchem Schloß, 
 Die Locken zerwühlet, verwildert das Roß, 
 Du frommes Kindlein im stillen Haus, 
 Schau nicht nach mir zum Fenster hinaus. 
 Von Lüsten und Reue zerrissen die Brust, 
 Wie rasend in verzweifelter Lust, 
 Brech ich im Fluge mir Blumen zum Strauß, 
 Wird doch kein fröhlicher Kranz nicht daraus! 
 Wird aus dem Schrei doch nimmer Gesang, 
 Herz, o mein Herz, bist ein irrer Klang, 
 Den der Sturm in alle Lüfte verweht  ― 
 Lebt wohl, und fragt nicht, wohin es geht! 
 （EW1, 312. Ursprünglich aus  Dichter und ihre Gesellen , Kap. 20, EW3, 283） 
